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Da kommt was auf uns zu!
Wenn ein Mensch sich wie ein gemeiner Fiesling benimmt, sagen manche:
„Der ist doch das Letzte.“ Wenn jemand von einer abscheulichen Sache be-
richtet, sagt er: „Das ist doch das Letzte.“ Wenn ein alter Mensch ins Pfle-
geheim umzieht, heißt es: „Das ist sein letzter Umzug.“ Wer an Gräbern
steht, kann auf Kränzen lesen „Letzter Gruß“. In der Bibel lesen wir, dass für
Christen keine Redensart zutrifft. Alles ist immer nur das Vorletzte. Vom
Letzten ist in der Offenbarung, Kapitel 21 geschrieben. Johannes schreibt:
„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel
und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. Und ich
sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel her-
abkommen.“ Das ist also das Letzte! Wir bekommen mitgeteilt: Da kommt
was auf uns zu! Das Letzte, was auf uns zukommt, ist das himmlische Jeru-
salem, also wenn Jesus wiederkommt. Das ist keine lähmende Vertröstung,
aber eine mutmachende Tröstung. Wer auf die neue Welt hofft, wer auf das
himmlische Jerusalem wartet, wer weiß, dass Jesus wiederkommt, der be-
kommt Kraft, die Probleme von heute anzupacken und in trostlosen Situa-
tionen auszuhalten. Das erleben viele Christen in islamischen und kommu-
nistischen Ländern. Das erleben Christen in verantwortlichen Positionen
in Wirtschaft und Politik. Das erleben Christen in der Arbeitslosigkeit und
der Krebsklinik. Für Christen steht der Zeiger an der Weltuhr niemals auf
fünf vor zwölf. Wir gehen nicht einer untergehenden Welt entgegen. Mit-
ternacht liegt hinter uns. Als Jesus am Kreuz gestorben ist, da hat sich die
Welt verfinstert, da hat die Erde gebebt. Vor uns liegt das himmlische Je-
rusalem. Und wie es dort sein wird, das kann sich niemand vorstellen. Jesus
hat vor 2.000 Jahren zu seinen Leuten gesagt, dass er sie verlassen wird,
um ihre Wohnung vorzubereiten. Da sage ich mir: Wenn Gott in sieben Ta-
gen unsere schöne Welt geschaffen hat und nun seit 2.000 Jahren an der
heiligen Stadt Jerusalem baut, dann ist das nicht nur unvorstellbar, son-
dern auch unüberbietbar. Das himmlische Jerusalem ist so genial, dort

taugt selbst die Dresdner Frauenkirche nicht
einmal als Hundehütte. Zu meiner Frau habe ich
gesagt: „Wenn wir eines Tages ins Altersheim
umziehen, dann hat das einen Vorteil, wir müs-
sen unseren ganzen Krempel nicht mitnehmen.
Und wenn wir den letzten Umzug antreten,
brauchen wir überhaupt nichts mitnehmen.
Dort ist nämlich alles schon super eingerichtet.“

Lutz ScheuflerFo
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Zitiert
„Viele Gottesdienste sind so langweilig, dass Menschen bei der Predigt
einschlafen. Das ist allerdings gesünder als Medizin zu nehmen.“
Ulrich Parzany (ProChrist-Evangelist) bei einer Evangelistenkonferenz

Brief_neu  19.10.2007  10:56 Uhr  Seite 1



BLITZLICHT  h BLITZLICHT  h BLITZLICHT  h BLITZLI
Evangelisationsteam bekommt Zuwachs
C h e m n i t z: Die Fachärztin für Kinderpsychiatrie Dr. Christa-Maria
Steinberg kommt im Sommer 2006 zum sächsischen Evangelisa-

tionsteam dazu. Die langjährige Leiterin einer
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und
Psychotherapie zieht gemeinsam mit ihrem
Ehemann von Schwarzach im Odenwald nach
Sachsen. Mit Anbindung an die Evangelikale
Stiftung wird die Ärztin neben ihrem seelsor-
gerlich-therapeutischen Dienst auch Vorträge
bei Frauentreffen sowie bei Eltern- und Ge-
meindeabenden halten. Hier nur einige The-
men: Brauchen Kinder Grenzen? /Wie aggressiv

darf, wie stark muss mein Kind sein? / Kann ein Christ depressiv
sein?/Die Frau im Fahrstuhl der Gefühle /Wie kann man Kinder zu ei-
ner guten Sexualität erziehen? /Vati, wo bist du? Die Bedeutung des
Vaters für die Zukunft ...
Im nächsten INFO-EVANGELISATION wird sich Frau Dr. Steinberg aus-
führlich vorstellen. Anfragen für Vorträge können unverbindlich bei
Lutz Scheufler angemeldet werden.

Seminar für Evangelisation gegründet
C h e m n i t z – Am 11.1.2006 wurde in Chemnitz das „Seminar für
Evangelisation“ gegründet. Ziel der Ausbildung ist, das Charisma der
Evangelisation in den Gemeinden zu suchen und zu fördern. Offen
steht das mobile Seminar ehrenamtlichen wie hauptberuflichen Mit-
arbeitern christlicher Gemeinden. Theologischer Leiter ist Pfarrer
Dr. Theo Lehmann. Die organisatorische Leitung liegt bei Michael
Kaufmann. Die ersten Angebote sind unter Termine zu finden.
Folgende Referenten sind dabei: Rainer Dick (CVJM-Bayern), Gunder
Gräbner (CVJM-Sachsen), Roland Kutsche (Pfarrer für Gemeindeauf-
bau & missionarische Projekte), Dr. Theo Lehmann (Pfarrer & Evange-
list), Michael Kaufmann (Mitarbeiter für Jugendevangelisation), Lutz
Scheufler (Jugendevangelist), Sr. Christa Weik (Kinderevangelistin). Ab
2007 hat auch Prof. Johannes Berthold (Pfarrer und Rektor der Fach-
hochschule Moritzburg) seine Mitarbeit zugesagt.

„Weltmission“ auf dem Jugendbibeltag
C r i m m i t s c h a u: Auf dem JUGENDBIBELTAG am 17. Juni 2006 im
Crimmitschauer Eisstadion steht die Weltmission als thematischer
Schwerpunkt auf dem Programm. Neben den Infoständen evangeli-
kaler Missionswerke wird Pfarrer Winrich Scheffbuch (Stuttgart) im
Crimmitschauer Eisstadion zum Thema „Blick über den Tellerrand –
Weltmission“ sprechen. Scheffbuch ist über 25 Jahre Leiter des welt-
weiten Hilfswerks „Hilfe für Brüder“, außerdem Leiter des Entwick-

lungsdienstes „Christliche Fachkräfte International“ und des Kurz-
zeiter-Dienstes „CO-Workers International“.
In knapp 20 Seminaren mit dem Oberthema VERAANNTTWWOORRTTUNG kön-
nen sich die jungen Leute über Kurzzeiteinsätze in der Mission infor-
mieren oder auch Themen wie „Partnerschaft und Sexualität“, „Is-
rael“ oder „Muslime unter uns“ bedenken. In einem Seminar wird der
sächsische Landesbischof Bohl über „Verantwortung für die Ge-
meinde“ mit Jugendlichen ins Gespräch kommen. Der zweite Haupt-
referent kommt aus Schladming in Österreich. Hans-Peter Royer,
Bergführer und Leiter einer Fackelträger-Bibelschule hat u.a. für die
Predigt im Jugendgottesdienst zugesagt. Für Jugendliche, die auch
beim Gemeindebibeltag (18.6.) dabei sein wollen, besteht Übernach-
tungsmöglichkeit.
Programm anfordern unter: 03762-42196 (Ralf Gotter)
oder: www.gemeindebibeltag.de
Zum Vorbereitungskreis gehören: Jens Buschbeck (Jugendpfarrer
Zwickau), Steffen Göpfert (Jugendpfarramt Zwickau), Ralf Gotter
(Gemeindebibeltag), Gunder Gräbner (CVJM), Michael Kaufmann
(Landesjugendpfarramt), Steffen Lasch (EC-Bezirksjugendleiter), Dr.
Theo Lehmann (Pfarrer & Evangelist), Johannes Neudeck (CVJM-Ge-
neralsekretär), Gotthard Neumann (SVJ-EC), Lutz Riedel (Diakon),
Lutz Scheufler (Jugendevangelist)

Checkliste „Menschen mit Behinderung“
C h e m n i t z: Was ist zu beachten, wenn bei Evangelisationsveran-
staltungen Menschen mit Behinderung eingeladen werden? Viele
Christen sind hilflos. Der „AK Menschen mit Behinderung“ hat dafür
eine Checkliste erstellt, die christlichen Gemeinden helfen will. Inte-
griert sind u.a. die Kontaktadressen von Gehörlosenseelsorgern und
biblisch-therapeutischen Seelsorgern in Sachsen.
Die Arbeitshilfe ist auf der Homepage www.ag-evangelisation.de un-
ter Material zu finden.

Winterliche Erlebnisse der Kinderevangelistin
C h e m n i t z: Nicht nur viel Schnee, sondern auch viele Kinder be-
kam Sr. Christa Weik in den vergangenen Wochen zu sehen. Ein Alli-
anz-Kindergebetsnachmittag in Crottendorf, eine Familienstunde in
Treuen sowie Kinderbibelwochen in Annaberg, Königswalde und Po-
ckau wurden im Vorfeld gemeinsam mit den Mitarbeitern der Ge-
meinden vorbereitet. Die über 25 Kinder in Crottendorf lauschten
gespannt dem Weingärtner, der aus seiner Arbeit erzählte. So wurde
das Bleiben am Weinstock – also an Jesus – veranschaulicht und mit
verschiedenen Gebetsinhalten vertraut gemacht. Während der Win-
terferien in Annaberg und Königswalde kamen täglich um die 80 Kin-
der im Alter von fünf bis zwölf Jahren, in Pockau war die Gruppe klei-
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∂ ... mit dem Superintendenten, der mit uns Mitarbeitern am Abend
vor den KiBiTa eine festlich-frohe, ermutigende Abendmahlsfeier
durchführt;

∂ ... mit dem jungen Erwachsenen, der in einer Familienstunde das
Angebot der Lebensübergabe an Jesus wahrnimmt;

∂ ... mit der Mitarbeiterin, die für den Gebetsnachmittag einen
künstlichen Weinstock bastelt und erzählt, dass sie bereits im ver-
gangenen Sommer das Material dazu fand;

∂ ... mit dem Studenten, der nur an einem Tag mitarbeiten kann, aber
strahlend die Verkündigung aufnimmt;

∂ ... mit dem ehrenamtlichen Mitarbeiter, der mir eine abendliche,
fast zweistündige Sonderführung in der St. Annenkirche bietet;

∂ ... mit den Damen in den Küchenteams, die mit viel Einsatz und
Ideenreichtum ihren „Liebe-geht-durch-den-Magen-Einsatz“ durch-
führen;

∂ ... mit der Schriftstellerin, mit der mich nach einem kurzen, inten-
siven Gespräch die Gewissheit verbindet: Trotz unterschiedlicher 
Lebensgeschichten haben wir gemeinsame Erfahrungen mit dem
einen Herrn Jesus Christus gemacht;

∂ ... mit den vielen Kindern, die aufmerksam-staunend die biblischen
Ereignisse verfolgen;

∂ ... mit den Mitarbeiterinnen, die trotz vieler Termine die Notwen-
digkeit erkennen, einen Bibelclub/Glaubenskurs für die Kinder
durchzuführen, die ihr Leben bei Jesus festgemacht haben.

Diese und viele andere Begegnungen zeigen mir: Ich werde reich be-
schenkt! Ich danke allen, die für diese Dienste beten und sie durch
ihre Unterstützung ermöglichen.

Sr. Christa Weik

Evangelist erhält Walter-Künneth-Preis
C h e m n i t z: Der langjährige Jugendevangelist der Ev.- Luth. Lan-
deskirche Sachsens, Dr. Theo Lehmann, wird am 21. Mai 2006 in Hof
mit dem Walter-Künneth-Preis ausgezeichnet. Den Preis erhält der
Evangelist, Liederdichter, Buchautor und Pfarrer insbesondere für
seine unbeugsame Zeugenschaft und volksnahe Verkündigung des
Evangeliums unter den Bedingungen einer Diktatur. Der Preis ist
nach einem der bedeutendsten deutschen Theologen des 20. Jahr-
hunderts benannt, dem Erlanger Professor Walter Künneth (1901 –
1997). Vor Lehmann erhielten der frühere Bundesminister Hans Apel
und der evangelische Bischof in Österreich, Dr. h.c. Oskar Sakrausky
diesen Preis.

Sächsischer Evangelist: Mehr in Evangelisation investieren
L e i p z i g: Die evangelischen Kirchen sollten mehr Kraft und Geld in
Mission und Evangelisation investieren. Diese Ansicht vertritt der

ner. In allen Orten waren die Kinder sehr aufmerksam dabei. Intensi-
viert wurden die Themen in altersgerechten Gruppen mit Hilfe von
Arbeitsblättern und Bastelarbeiten. Dabei war es sehr erstaunlich
und erfreulich, dass innerhalb der wenigen Tage die Kinder großes
Vertrauen gegenüber den Mitarbeitern gefasst hatten und auch
untereinander ein gutes Gemeinschaftsgefühl aufkam. Am Ende je-

den Tages trafen sich alle noch
einmal in der Kirche oder im Ge-
meindehaus, um den Tag mit ei-
ner Bildgeschichte ausklingen
zulassen. Über den Abschluss-
gottesdienst am Sonntag in 
Annaberg schrieben Lydia und
Christian Paul: „Durch Anspiele
wiederholten wir unsere Lern-
verse und berichteten über das
Erlebte. Der von den Kindern ak-
tiv mitgestaltete Gottesdienst
griff den Kerngedanken der Kin-
derbibeltage wieder auf: Ge-
meinschaft untereinander und
Gemeinschaft mit Gott erfahren
und anderen davon berichten.“

Begegnungen von Schwester C.
Rückblickend auf die gefüllten Woche stehen mir verschiedene, mut-
machende Begegnungen vor Augen:

∂ ... mit dem hauptamtlichen Mitarbeiter, der „einfach da ist“, alle
notwendigen, auch die spontan sich ergebenden Arbeiten bereit-
willig und gern ausführt und mir nebenbei Einblick in seine Le-
bensgeschichte gewährt;

BLITZLICHT  h BLITZLICHT  h BLITZLICHT  h BLITZLI
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Jugendevangelist der sächsischen Landeskirche, Lutz Scheufler
(Schwaben bei Zwickau). Zwar sei seit der EKD-Synode 1999 in Leipzig
zu diesem Thema in der Kirche viel von Mission gesprochen, aber nur
wenig umgesetzt worden. Anstatt zu investieren, sparten die Kirchen
auch an dieser Stelle. So sei er der einzige landeskirchlich ange-
stellte Evangelist in den neuen Bundesländern, so Scheufler. Im
Osten Deutschlands könne man bei einer Evangelisation keinerlei bi-
blisches Grundwissen voraussetzen, erklärte der Evangelist vor Vika-
ren der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens in Leipzig.
Aber auch in den alten Bundesländern sei die Situation nicht besser:
„Hier sind die Menschen gottlos ohne Taufschein, dort sind sie gott-
los mit Taufschein.“ Für unentbehrlich hält Scheufler die Begleitung
von Menschen nach Evangelisationen. „Wenn niemand da ist, der ei-
nen dann auf seinem Glaubensweg begleitet, machen groß angelegte
Evangelisationen keinen Sinn.“
Die Zukunft der Landeskirchen sieht Scheufler in freikirchlichen
Strukturen. Das Ehrenamt müsse gestärkt und die Kirchensteuer
durch die freiwillige Abgabe des Zehnten ersetzt werden. „Dass die-
ses System funktioniert, machen uns die Freikirchen seit Jahren
vor.“ Außerdem wünscht sich Scheufler mehr musikalische Vielfalt in
den Gottesdiensten. „Manchmal habe ich hier in Sachsen das Gefühl,
ich muss erst Johann Sebastian Bach lieben, bevor ich Jesus lieb ha-
ben darf “, so der Liedermacher gegenüber idea.

© idea 01.03.06 /10:46

3-wöchige Evangelisation mit Parzany
W e i ß w a s s e r: ProChrist-Evangelist Ulrich Parzany predigt vom
24.9. – 14.10.2007 im sächsischen Weißwasser. „Es wird für uns ein
Kraftakt sein, diese drei Wochen zu gestalten.“, schrieb Jugendwart
Ludwig Hetzel und bat gleichzeitig um tatkräftige Unterstützung
aus der sächsischen Landeskirche. Für ProChrist-Weißwasser werden
bereits jetzt Mitarbeiter für verschiedene Arbeitsgruppen, Musiker,
Chöre und Kreativgruppen gesucht.
Infos gibt’s bei Ludwig Hetzel: Tel.: 03576-216417
e-mail: EvangJugendWSW@aol.com

Die Fragetonne ist immer gut gefüllt
Diese Woche lud die Kirche zu bunten Abenden mit Lutz Scheufler
ein.
E i b a u: Drei Tage lang haben die kleinen Zirkuskünstler für ihren
großen Auftritt geprobt. Das hat sich gelohnt. Der Saal ist brechend
voll, als die 40 Kinder im Alter von sechs bis 15 Jahren am Mittwoch-
abend ihre frisch einstudierten Kunststücke zeigen.
Ihr Auftritt ist Teil des Programms „Gott – in unserer Zeit?“, zu dem
die Kirchgemeinden Eibau und Walddorf in dieser Woche täglich ein-

geladen haben. Lutz Scheufler, Jugendevangelist der Sächsischen
Landeskirche, spricht zu biblischen Themen und beantwortet Fragen
zu Inhalten der Bibel. Die sind mitunter auch kritisch, hat der Predi-
ger die Erfahrung gemacht: „Gerade Jugendliche äußern auch mal
Kritik. Aber das ist ja gerade das Spannende an solchen Veranstal-
tungen.“ Er wolle den Besuchern die Botschaft der Bibel vermitteln
und da müsse es auch entsprechende Reaktionen geben. Dabei ver-
sucht Lutz Scheufler auf aktuelle Probleme einzugehen und Antwor-
ten auf die Frage „Gott in unserer Zeit?“ zu finden. Als fünffacher Fa-
milienvater, der bei Glauchau lebt, weiß er, was den Menschen in der
Region unter den Nägeln brennt. „Ich kenne die Probleme der Leute
hier, kann mich in sie hineinversetzen.“ So sind auch Arbeitslosigkeit
oder Krankheit seine Themen. Außerdem gibt es eine so genannte
Fragetonne. Dort hinein kann jeder anonym seine Fragen werfen.
Lutz Scheufler geht in seinen Predigten darauf ein. „Warum gibt es
unter Christen manchmal so viel Streit?“, steht da zum Beispiel auf
einem Zettel geschrieben. Die krakelige Handschrift lässt einen sehr
jungen Schreiber vermuten. Das und auch der Blick ins Publikum zei-
gen, dass die Veranstaltung von jungen Leuten sehr gut angenom-
men wird. „Trotzdem soll es keine reine Jugendwoche sein. Ich
möchte mit Jung und Alt ins Gespräch kommen“, sagt Lutz Scheufler.
Neben den Predigten zeigen die Kirchgemeinden aus Eibau und
Walddorf ein buntes Programm ...

© Sächsische Zeitung

RADIOaktiv
Radio Erzgebirge R.SA · www.radioerzgebirge-online.de 
Viermal pro Woche wird die Sendung „Nachgedacht“ von Lutz
Scheufler auf „Radio Erzgebirge R.SA“ ausgestrahlt.
Sendefrequenz: 107,7
Sendetermine: Mittwoch und Freitag – jeweils 18.15 Uhr 

Samstag und Sonntag – jeweils 15.45 Uhr 
Für Reaktionen beim Sender: Tel: 037348 /236 10, Fax: 239 800 
e-mail: redaktion@radioerzgebirge-online.de

ERF-Radio & Bibel-TV
www.erf.de    www.bibeltv.de 

31.03.2006 Wort zum Tag
01.04.2006 Wort zum Tag

Finanzielle Unterstützung der Radioarbeit ist über die Evange-
likale Stiftung möglich. >>>Verwendungszweck: SCHEUFLER
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tagungen & Projekte  l tagungen & Projekte  l taG
D     Arbeitsgemeinschaft Evangelisation
21. November 2006, Jugendkirche St. Johannis in CHEMNITZ
9.00 – 13.00 Uhr – mit Mitarbeitern der Ev. Karmelmission
>>> Anmeldungen bei Lutz Scheufler

D SEMINAR FÜR EVANGELISATION
SSeemmiinnaarr  II 04.11.2006 – TThheemmaa::  BBeeggrrüünndduunngg  uunndd  MMöögglliicchhkkeeiitteenn  ddeerr  EEvvaann--
ggeelliissaattiioonn
Biblische Lehre / Warum Evangelisation? / Die Evangelisationsveranstal-
tung /Zielgruppen bei Evangelisation /Kinderevangelisation /Missionari-
sche Gemeindekonzepte ...
SSeemmiinnaarr  IIII 13.01.2007 – TThheemmaa::  ÖÖffffeennttlliicchhee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  uunndd  ppeerrssöönn--
lliicchhee  EEvvaannggeelliissaattiioonn
Persönliche Evangelisation / Seelsorge / Besuchsdienst / Nacharbeit / Öf-
fentliche Veranstaltung /Öffentlichkeitsarbeit /Musik ...
SSeemmiinnaarr  IIIIII  03.03.2007 – TThheemmaa::  DDiiee  eevvaannggeelliissttiisscchhee  VVeerrkküünnddiigguunngg
Vorbereitung biblischer Texte / Vorbereitung einer evangelistischen Pre-
digt /Ruf zur Entscheidung /Knigge für Evangelisten /Themenwahl
SSeemmiinnaarr  IIVV  21.04.2007 – TThheemmaa::  VVeerrkküünnddiigguunngg  pprraakkttiisscchh
Eigene evangelistische Predigt vorbereiten / Predigt vor den Teilnehmern
halten /Predigt wird mit Teilnehmern und Mentoren ausgewertet.
SSeemmiinnaarr  VV  30.5.-5.6.2007 – TThheemmaa::  EEvvaannggeelliissaattiioonnsswwoocchhee  pprraakkttiisscchh
Eine Predigt wird bei einer Evangelisationswoche gehalten und mit einem
Mentor ausgewertet. Hier sind nur Teilnehmer der Seminare III & IV zuge-
lassen.
>>> Anmeldungen bei Michael Kaufmann

D Einblick – Durchblick – Überblick – Die Info-Tage von Wycliff!
20.– 23.4.2006 Geschwister-Scholl-Haus in HORMERSDORF (Erzgebirge)
Millionen von Menschen hatten noch keine Chance, von Jesus Christus zu
hören oder zu lesen! Damit sich das ändert, arbeitet das internationale
Team von Wycliff weltweit in über 1.000 Projekten. Vielleicht hat das was
mit Ihnen zu tun?! Um das rauszufinden, müssen Sie nicht gleich ins Aus-
land fliegen – das Erzgebirge ist schneller zu erreichen!
Kontakt: info@wycliff.org /Tel. 02736 2970 /www.wycliff.org    

D Kongress für Jugend und junge Erwachsene
5.– 7. Mai 2006 ERFURT Messe-Centrum,
Veranstalter: Willow Creek, Infos unter: 0641-98437, www.willowcreek.de 

D JUGENDBIBELTAG 17. Juni 2006
Zum Vorbereitungskreis gehören: Jens Buschbeck (Jugendpfarrer Zwi-
ckau), Steffen Göpfert (Jugendpfarramt Zwickau), Ralf Gotter (Gemeindebi-
beltag), Gunder Gräbner (CVJM), Michael Kaufmann (Landesjugendpfarr-
amt), Steffen Lasch (EC-Bezirksjugendleiter), Dr. Theo Lehmann (Pfarrer &
Evangelist), Johannes Neudeck (CVJM-Generalsekretär), Gotthard Neu-
mann (SVJ-EC), Lutz Riedel (Diakon), Lutz Scheufler (Jugendevangelist, Lan-
desjugendpfarramt)

SPENDEN v SPENDEN v SPENDEN
Stiftung
Wenn Sie die Evangelisationsarbeit finanziell unterstützen möchten,
dann überweisen Sie bitte Ihre Spende auf folgendes Konto:

EEvvaannggeelliikkaallee  SSttiiffttuunngg  ··  SSppaarrkkaassssee  CChheemmnniittzz
KKoonnttoo--NNrr..::  33  558833  000044  442255  ··  BBLLZZ::  887700  550000  0000

Bitte immer Verwendungszweck angeben, damit Ihre Spende zugeord-
net werden kann.
Verwendungszweck:
KAUFMANN » Mitarbeiter für Evangelisation M. Kaufmann
WEIK » Kinderevangelistin Sr. Christa
SCHEUFLER » Jugendevangelist L. Scheufler
Über die Verwendung von Spenden ohne Verw.-Zweck entscheiden die
Berater der Stiftung. Bitte teilen Sie uns Ihre Anschrift mit, damit wir
Ihnen Anfang des neuen Jahres eine Spendenbescheinigung zu-
schicken können.

Geschäftsführer: Tobias Neumann (Chemnitz)
Berater: Reinhard Nafziger (Chemnitz),
Dr. Theo Lehmann (Chemnitz), Michael Rausch (Borstendorf )
Leiter des Evangelisationsteams: Lutz Scheufler (Schwaben)

Anschrift:
Evangelikale Stiftung, Mendelejewstraße 10, 09117 Chemnitz
Tel.(0371) 81550-0, Fax: -19, www.evangelikale-stiftung.de
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Konto & Kalender  j Konto & Kalender j Konto
Hier sind nur die Termine aufgelistet, 
die bei Redaktionsschluss bereits vereinbart waren.

SR. CHRISTA WEIK
Kinderevangelistin (Evangelikale Stiftung GmbH)
Schiersandstraße 4, 09116 Chemnitz
Tel.:(0371) 44476-50, Fax:(0371) 44476-69
e-mail: s.christa.weik@gmx.de

29.– 31.03. Glaubenskurs für Kinder                         Zethau
01.04. Tag für Lehrer, Erzieher und Eltern Chemnitz
04.04. Elternabend Königswalde

„Die religiöse Entwicklung des Kindes“
05.04. Sächsisches Bezirkskatechetentreffen Moritzburg
10.04. Vorbereitung Kinderbibeltage Pobershau
12.04. Vorbereitung KiBiTa Drebach Chemnitz
24.04. AG evangelistische Dienste /LKA Dresden
24.04. Vorbereitung Kinderbibeltage Adorf
27.04. Vorbereitung Kinderbibeltage Drebach

gemeinsam mit G. Gräbner vom CVJM-Sachsen
29.04. Familienrüstzeit Kgm. Zschorlau Hohenstein-E.

im Hüttengrund
30.04 – Kinderprogramm Konferenz der Sächs. Glauchau
01.05. Israelfreunde
02.05. Gebetsfrühstück Chemnitz
03.05. Vorbereitung Kinderbibeltage Gornau
04.05. Vorbereitung Sommerfest Mülsen Stangendorf
05.– 08.05. Festveranstaltung im Aidlingen

Diakonissenmutterhaus
17.– 21.05. Kinderbibeltage Drebach

gemeinsam mit G. Gräbner vom CVJM-Sachsen
02.– 05.06 Pfingstjugendtreffen home@haeven Aidlingen
07.06. Vorbereitung Kindernachmittag    Cranzahl
17.06. Jugendbibeltag: Seminar /Infostand Crimmitschau
18.06. Gemeindebibeltag: Infostand Crimmitschau
16.– 27.06. Mitarbeit am Bibelbus des Diakonissenmutterhauses 

Aidlingen:
6.– 18.06. Spitzenfest Plauen 
19.06. Niedermarkt Döbeln
20.06. Historischer Markt Jena
21.06. Güntherbrunnen Rudolstadt
22.06. Oberstadt Waldenburg
23.– 24.06. Neumarkt Chemnitz
26.06. Fußgängerzone Saalfeld

Blankenburger Tor
27.06. Postmeilensäule Neustadt/Orla

01.– 02.07. ProChrist für Kids – Folgeveranstaltung Radebeul
Kindergottesdienst und Kinderprogramm

DR. THEO LEHMANN
Pfarrer & Evangelist, Wittgensdorfer Str. 82 b,
09114 Chemnitz, Tel.: 0371-3362915, Fax: 3363915

20.– 26.03. Evangelisation Schwäbisch 
Gmünd

30.03. Christustag Lüdenscheid
10.04. Vorb. Jugendbibeltag Crimmitschau
11.04. Gebetstreffen Chemnitz
18.– 19.04. Lehrevangelisation
17.05. Vortrag Evangelisation /Bengelhaus Tübingen
20.05. Buchlesung Autobiographie Ansbach
21.05. Gottesdienst Ansbach
21.05. Verleihung Walter-Künneth-Preis Hof
23.05. ProChrist-Trägerkreis Kassel
30.05. Gebetstreffen Neukirchen
09.06. Buchlesung Autobiographie Röhrsdorf
10.06. Predigt bei Silberhochzeit Franken
11.06. Gottesdienst Oberwiesenthal
17.06. Jugendbibeltag Crimmitschau
18.06. Gemeindebibeltag Crimmitschau
21.06. Gebetstreffen Schwaben

MICHAEL KAUFMANN
Mitarbeiter für Jugendevangelisation 
(Landesjugendpfarramt)
Tel. (037348) 23324, e-mail: kaufmann4x@t-online.de,
Postanschrift: D-08355 Rittersgrün-Tellerhäuser,
Am Grenzhang 14 A

18.-26.03. ProChrist Tellerhäuser
03.04. Vorbereitung Familienrüstzeit
07.04. Nacharbeit ProChrist 2006 Tellerhäuser
09.04. Offener Abend Oberwiesenthal
10.04. Vorbereitung Jugendbibeltag Crimmitschau
11.04. Gebetstreffen Chemnitz
14.04. Nacharbeit ProChrist Tellerhäuser
18.04. Vorbereitung Brückenschlag Chemnitz
19.04. Vorbereitung Brückenschlag Chemnitz
21.04. Nacharbeit ProChrist Tellerhäuser
24.04. AG evangelistische Dienste /LKA Dresden
24.04. Vorbereitung Evangelisation Leukersdorf
28.04. Nacharbeit ProChrist Tellerhäuser
27.– 29.04. Vorbereitung Miss. Kette Eibenstock
01.05. Bibelarbeiten Hohndorf
05.05. Nacharbeit ProChrist Tellerhäuser
08.– 14.05. Evangelisation Geyer
19.05. Vorbereitung Miss. Kette Eibenstock
23.05. Glaubenskurs Geyer
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30.05. Gebetstreffen Chemnitz
30.05. Glaubenskurs Geyer
06.06. Glaubenskurs Geyer
11.06. Offener Abend Oberwiesenthal
13.06. Glaubenskurs Geyer
15.06. Vorstellung Evangelisation im Dresden

Landesjugendpfarramt
17.06. Jugendbibeltag Crimmitschau
18.06. Gemeindebibeltag Crimmitschau
21.06. Gebetstreffen Schwaben
24.06. Vorbereitung Miss. Kette Eibenstock

LUTZ SCHEUFLER
Teilzeit-Jugendevangelist (Landesjugendpfarramt)& Musiker
www.Lutz-Scheufler.de, e-mail: info@ostwind-musik.de
Tel.(037608) 2317 -4, Fax: -5
Postanschrift: D-08396 Waldenburg-Schwaben, Waldenburger Str. 13

19.– 26.03. ProChrist 2006 versch. Orte
31.03. KONZERT: Lutz-Scheufler-Band Steinbach- 

Hallenberg
02.– 06.04. Evangelisation Steinbach- 

Hallenberg
10.04. Vorb. Jugendbibeltag Crimmitschau
10.– 12.04. Vorb. Jugendevangelisation mit Studenten Dresden
11.04. ProChrist Auswertung für Sachsen Mittweida
24.04. AG evangelistische Dienste /LKA Dresden
24.04. Vorb. Evangelisation 2007 Leukersdorf
26.04. Referentenkonferenz Dresden
30.04. Jugendgottesdienst Aue
03.– 07.05. Evangelisation /Zelt Achenbach
08.– 14.05. Jugendevangelisation mit Andreas Riedel Geyer
15.– 19.05. Jugendevangelisation mit Studenten Dresden
16.05. AK Menschen mit Behinderung Chemnitz
20.05. Gottesdienst Waldenburg
22.05. Medientreffen Schönborn
23.05. ProChrist-Trägerkreis Kassel
25.05. Himmelfahrt-Gottesdienst OPEN AIR Waldenburg
30.05. Gebetstreffen Neukirchen
30.05.– Evangelisation /Zelt Serrahn
04.06.
09.06. KONZERT: Scheufler & Scheufler Reinholdshain
12.– 13.06. Offene Abende Blesewitz
15.06. Offener Abend Kirchberg
17.06. Jugendbibeltag Crimmitschau
18.06. Gemeindebibeltag Crimmitschau
21.06. Gebetstreffen Schwaben
22.06. KONZERT: mit Pianist Kamenz
25.06. Gästegottesdienst Treuen
28.06. Referentenkonferenz Dresden
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